
eng begrenzten Siudie nıcht vermeıden. Dennoch waäare besonders bei der Beschre1i1i-
bung der un  10N der iırche eiwas mehr Vollständigkeit wunschenswert. Die
Dienstifunktiion der iırche wird auf die Verm1  ung des üubernaturlichen Heiles De-
chränkt („Die NN 1st 11U.  P dQes einen Zieles wiıillen da, die Menschen 1n ihre
Beziehung G OL, 1n iNre Erwählung bringen un darın (Gottfes Verherrlichung
durchzuseizen“ 103]) Auch wIıird der vorläufige nNaraktier der irche OIt nıcht (1 :=
liıch
Es macht viıel Muhe, dileses RBuch lesen. Dazu ra nicht unerheblich die Tat-
sache bei, daß OIft selfenwelse eın 1La dem andern HS waäare fUÜür die arhneı
der Gedankengänge besser SEWESEN,; WenNnn der Verfasser S1e m1L eigenen orten

TAaizausgedruckt

Die Bibel Die Heilige Schrift des Alten und Neuen Bundes. Deutsche Ausgabe mit den
Erläuterungen der Jerusalemer Bibel Hrsg iego ARENHOEVEL, Alfons
Anton VOÖGTLE Freiburg 1968 Verlag Herder. 1550 S, L 42,50°
Der Verlag erder hat mi1t der vorliegenden Bibelausgabe die ewährte, VO  ® der
CcCole i1que eireutfe 99  1 de Jerusalem“ (1956) ın einer Bearbeitung durch

Arenhoevel, Deissler und V ogile dem euts  en prachraum zugänglich
gemacht. Wie schon 1n der Yrderschen Bibelausgabe VIC)  5 1965 1ST als euts  er x
zugrunde gelegt die Übersetzung Aaus Herders ibelkommentar (Die Heilige Schrift
für das en erklar  9 für die er OSUa, Richter und Rut 1ne NEeUeEe Überset-
ZUNng, weil d1iese er 1n dem genannten Kommentarwerk noch nicht vorliegen;
fur die Psalmen wurde der ext aus dem „Psalmenbuch“, hrsg. C]}  5 der TZabtiel
Beuron, üubernommen. Dieser neinheitlichkeit n 1äßt der „Herder-Text“ noch
Wunsche offen, WI1e die Herausgeber 1mM Vorwort (gleichsam enschuldigend) ugeben
Umfangreiche Einleitungen machen m1T den TrToblemen der 1blıschen er VOCI'-
Ball S1e ollten vorab aufimerksam gelesen werden. ahlreiche Anmerkungen,
d1ie bibeltheologisch W1  igen und interessanten Randverweise un! das ausführliche
egister machen diese Bibelausgabe einem andlichen Kurzkommen(tar, den VOL
em der ichtfachmann mit Nutzen konsultieren kann.
ahrend die Einleitungen un nNnmerkungen den al Buchern VO:  5 Aren-
hoevel krıtisch überarbeitet worden sind, hat 199828  w sich 1M anscheinend darauftf
beschränkt, die entsprechenden Hinwelse der Jerusalemer schlicht UDer-
seizen. Darum (0)800808 die NECUETC, VOoOr em deufsche, bibelwissenschaftliche KOr-
schun. nıcht ausreichend WOTrT, iwa bei der Behandlung der sSynNopkıschen rage,
der Verfasserschafit des vlierten Evangeliums, der Pasftforalbriefe,
Davon esehen empfiehl siıch diese durch ihre hervorragende Ausstatiung
un durch die einfache Feststellung, dal unter vergleichbaren usgaben
keine bessere 1D aut

y Bo Neutestamentliche Zeitgeschichte. Die biblische Welt 500 LOO
Chr. Lierg verbesserte Auflage. Berlin 1968 Verlag Walter de Gruyter & Co. 257 sl
Ens; —
Mit ZU. Verstehen der Offenbarung Gotftfes 1n Jesus Y1STIUS gehört notwendig eine
genaue Kenntftnis der Neutestamentlichen Zeitgeschichte Das gehaltvolle un „kom-
primierte“ Handbuch des Baseler Xegeien leg nach drel Jahren 1n einer verb.
Auflage VO  S Mit ewuhtem Verzicht autf die eigentliche theologis Fragestellung
werden Hintergrund un! mgebung des vangeliums un! der Urkirche geschildert
und die Beziehungen des Christentums ZU. udentium, ZU Hellenismus un ZU.
Römerreich deutlich gemacht. Der erfaßte Zeitraum rel VO  5 500 W (Sn bis 100

Chr. In sieben apiteln behandelt nacheinander: Juda untier persischer Herr-
a aa untfer hellenistischen Herrs  aften; Das hasmonäische Reich; alä-
siina unter Rom und Herodes; Palästina ZUTC eıt Jesu un! der Apostel; Das ROoO-
mische Imper1ium ZUTF e1t esu und der Apostel; Das Römische Imper1um Z
Zeit der Aposteljünger. Eine ausführliche Bibliographie jedem Kapitel verweist
autf weiliterführende und vertiefende Literatur un: das umfangreiche egister macht
das Gesuchte €el! auifindbar. In einem Anhang Sind noch fünif geographische
Tafeln beigegeben.
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